
Protokoll der 22. Sitzung des Integrationsbeirates Ricklingen am  
16. September 2014 
Beginn: 18.30 Uhr 
Ende:     19.30 Uhr 
 
 
Bezirksbürgermeister Markurth begrüßte die Mitglieder des Integrationsbeirates Ricklingen 
und entschuldigte die verhinderten Herren Koch, Öztürk und Prof. Spitta. Dann stellte er die 
Tagesordnung vor und erläuterte, dass das Thema Bestattungskultur in dieser Sitzung 
aufgrund der Abwesenheit von Herrn Öztürk nicht behandelt wird. 
 
Zu TOP 2 wies die Verwaltung auf einen Workshop am 11.10.14 hin, bei dem es um das 
„Verfahren bei der Vergabe der eigenen Mittel“ aller Integrationsbeiräte geht. Herr Yayar wird  
den Integrationsbeirat Ricklingen dort vertreten. Dann schlug die Verwaltung vor, dass die 
Beiratsmitglieder bis zur nächsten Sitzung Einrichtungen motivieren, für entsprechende 
Projekte Finanzanträge an den Integrationsbeirat zu richten, da noch Mittel vorhanden sind. 
 
Zu TOP 3 berichtete Herr Yayar von den Aktionen am Mühlenberger Markt am 13. Juni, wo 
er von Frau Wilhelms unterstützt wurde, und beim Hoffest im Canarisweg, bei dem Herr 
Wüstrich den Stand mit betreut hat. Trotz seiner Nachfragen hat sich kein Mitstreiter für das 
Stadtteilfest am 20. September in Bornum gefunden, so dass dort der Integrationsbeirat nicht 
dabei sein wird. Herr Yayar erwähnte noch, dass andere Integrationsbeiräte eigene Projekte 
durchführen. Herr Seeberg begrüßte Aktionen wie in der Fußgängerzone und betonte aber 
auch, dass gerade im Stadtbezirk Ricklingen viele Institutionen Projekte und Maßnahmen 
zum Thema Integration anbieten. Er schlug vor, den Europäischen Nachbarschaftstag im 
kommenden Jahr für ein Angebot des Integrationsbeirates zu nutzen. Dem wurde allgemein 
zugestimmt. 
Es wurde weiterhin diskutiert, wie die Mitglieder des Integrationsbeirates zur Teilnahme an 
den Sitzungen und zu den Aktivitäten motiviert werden können. Herr Seeberg schlug vor, die 
Sitzung vielleicht einmal in einer Einrichtung im Stadtbezirk durchzuführen. Frau Bleichwehl 
wird dazu Kontakt zum Familienzentrum im Canarisweg aufnehmen.  
Herr Yayar lädt noch einmal die AG Öffentlichkeitsarbeit vor der nächsten Sitzung ein. Es 
wäre zu begrüßen, wenn viele Mitglieder des Integrationsbeirates seiner Einladung 
folgen würden. 
 
Zu TOP 4 stellte sich Frau Bleichwehl vor und berichtete von ihrer Arbeit im Canarisweg. 
Dort konnten u.a. im dortigen Familienzentrum neue Leute für verschiedene Aktivitäten 
gewonnen werden. 
 
Zu TOP 5 berichtete Frau Bergmann über Kontakte zur Schura zum Thema 
Bestattungskultur.  
Herr Markurth könnte sich vorstellen, außerhalb der Sitzungen ein gemeinsames Essen mit 
den Mitgliedern des Integrationsbeirates zu organisieren. Ein entsprechender 
Terminvorschlag würde rechtzeitig bekannt gegeben. 
 
 
 
 

Die nächste Sitzung des Integrationsbeirates Ricklingen findet am 
Dienstag, dem 25. November 2014, statt. 
 
 
 
 
 



 
 


